
¥ Deppendorf (joe). Dass der Heimvorteil
nicht nur im Fußball, sondern auch im
Boule von Bedeutung sein kann, bewies jetzt
das Team „Schwarzbach“: Bei der zweiten
Auflage des Deppendorfer Boule-Turniers
räumten sie den Siegerpokal ab – und das in
ihrer eigenen Straße. „Das super Wetter war
die halbe Miete für das Turnier. Es hat allen
sehr viel Spaß gemacht“, sagte Jörg Heine-
mann. Der Mann vom Initiativkreis Dep-

pendorf organisierte gemeinsam mit Horst
Kotzian das dorfinterne Boule-Turnier, das
mit acht Mannschaften à drei Personen aus-
getragen wurde. Spielfeld war die zwölfein-
halb Meter lange und vier Meter breite
Boule-Bahn am Schwarzbach, die 2012 für
4.000 Euro errichtet wurde. Im K.-o.-Mo-
dus spielten die Teams um den Titel. Mit
13:12 gewann „Schwarzbach“ das Finale ge-
gen den Vorjahressieger „Dorfmannschaft“

und hatte so beim abschließenden Grillen,
das von Akkordeonspieler Horst Heitholt
musikalisch untermalt wurde, die beste
Laune. Rund 100 Zuschauer kamen über
den Tag verteilt am Platz vorbei, wobei ne-
ben dem Boule die Ausstellung der OGS
Schröttinghausen ein Hingucker war: Die
von Erika Heinemann geleitete Kunst-
gruppe stellte unter „Alles, was kreucht und
fleucht“ selbstgemalte Bilder aus.

VON JANA HAVER

¥ Schildesche. „Wenn aus
Fremden Freunde werden“ –
so hieß das Musical der Sud-
brackschule, das jetzt aufge-
führtwurde.SchulleiterinMar-
tina Reiske: „Dieser Titel passt
gut zu unserer Schule, da wir
20 verschiedene Nationen ver-
treten haben.“ Etwa 30 Schüler
des dritten und vierten Jahr-
gangsspieltendasMusical.

Das Stück handelt von einem
roten Land, in dem alle Bewoh-
ner gleich sind. Prinz Shadi fin-
det ein Buch über andere Län-
der, in denen Menschen ver-
schiedenfarbige Haare haben
und alles bunt ist. Da ihm keiner
glaubt, macht sich der Prinz auf
den Weg durch den verbotenen
Wald. Auf der Suche nach ande-
ren Menschen werden sie von
der Waldschlange eingeschlä-
fert. Gerettet werden sie durch
bunte Menschen. Zuerst beäu-
gensie sich misstrauischund dis-
tanziert, freunden sich dann
aber an. Begleitet wurde die Vor-
führung durch Lieder.

Ein Jahr haben die Schüler der
Musical-AG an dem Stück gear-
beitet. Gemeinsam mit den Leh-
rerinnen Annika Restemeier
und Anja Schürmann wurde ge-
probt. „Wir haben uns einmal

die Woche getroffen“, sagte
Schürmann. „Zuletzt haben wir
dann noch öfter geprobt.“ Alle
Kinderhaben im Chormitgesun-
gen und gleichzeitig auch eine
Rolle im Stück gespielt.

Zu Beginn waren die Kinder
aufgeregt.Das einstündige Musi-
cal kam bei den Zuschauern
aber sehr gut an. Das Publikum
war bunt gemischt: Eltern, Kin-
der, Großeltern und Lehrer wa-
ren da. Schürmann war mehr als
zufrieden: „Es war großartig.
Der Chor war absolut präsent
und sehr diszipliniert.“ In den
Proben hätte es kleine Pannen
gegeben, aber bei der Premiere

lief alles wie am Schnürchen.
„Besonders toll fand ich, dass die
Kinder ihre Texte nicht einfach
nur gesprochen haben“, sagte
Schürmann. „Sie haben das
Stück wirklich erlebt.“ Als an ei-
ner Stelle der Text vertauscht
wurde, haben die Kinder so gut
improvisiert, dass im Publikum
davon nichts bemerkt wurde.
Am Ende des Stücks gab es einen
riesigen Applaus und „Zugabe“
-Rufe. Nach zwei Zugaben ver-
beugten sich die Kinder stolz.

Getrübt wurde die Veranstal-
tungnur etwas durch die Ankün-
digung der Rektorin, dass Anja
Schürmann zum Sommer die

Schule verlässt. Zum siebten
Mal hatte sie die Musical-Auf-
führung auf die Beine gestellt.
Bei einigen Kindern flossen Trä-
nen. Im kommenden Jahr wird
Annika Restemeier die AG wei-
terführen.Beidewurden mit Blu-
men beschenkt und die Kinder
bekamen Eis. Außerdem gab es
einen Dank an die Eltern, die die
Kostüme geschneidert haben,
beim Hausmeister für seine Mit-
hilfe beim Aufbau und bei einer
vierten Klasse für das Gestalten
des Bühnenbilds. Anschließend
wurden Akteure und Zuschauer
vom Förderverein mit Kuchen
und Kaffee versorgt.

VON KRISTOFFER FILLIES

¥ Schildesche. Zu erfahren, wo
die eigenen Grenzen und auch
die von anderen Menschen lie-
gen, lernen junge Mütter der
Mutter-Kind-Wohngruppe des
„In-Via-Mathildenheims. Das
Projekt „Selbstbehauptung und
Konflikttraining für junge Müt-
ter“ ist aufgrund der finanziellen
Unterstützung von 3.000 Euro
des Inner-Wheel-Clubs Biele-
feld für ein Jahr ausgelegt.

„Es gibt ein hohes Konfliktpo-
tenzial unter den jungen Müt-
tern“, sagt Tina Blumberg, Kurs-
leiterin und Diplom-Pädagogin
desBellzett. „Wir arbeiten mit ih-
nen zusammen und gestalten
das Projekt damit individuell.“
Das findet auch Sigrid Gerbaulet

vom Inner-Wheel-Club gut:
„Die Mütter bekommen kein
steifes, vorgegebenes Muster,
das sie absolvieren müssen.“ Die
Teilnahme ist zudem freiwillig.

„Die Frauen sollen sich fra-
gen, wie es ihnen wirklich geht,
undihre Stimmung überWetter-
lagen ausdrücken.“ Mit einem
Rollenspiel sollen dann Grenzen
wahrgenommen und gesetzt
werden. Dafür nutzt Blumberg
eine Mütze, mit der sie in die
Rolle des Motz schlüpft, der die
Mütter ärgert und Grenzen be-
wusst überschreitet. Blumberg
geht dabei auf die Frauen direkt
zu, die dann mit ihrer Körper-
sprache und klaren Worten ihr
Unbehagen äußern sollen.

In der Mutter-Kind-Wohn-
gruppe Mathildenheim leben

derzeit zwölf Mütter im Alter
von 16 bis 25 Jahren mit ihren
Kindern. Träger der Einrich-
tung ist der „In-Via-Diözesan-
verband Paderborn“ für Mäd-
chen- und Frauensozialarbeit.

Das Angebot, dort zu woh-
nen, richtet sich an junge Müt-
ter, die sich für ein Zusammenle-
ben mit ihrem Kind entschieden
haben, aber wegen unterschiedli-
cher Probleme für einen gewis-
sen Zeitraum Hilfe benötigen.
„Die Bewohnerinnen halten
sich durchschnittlich ein Jahr
bei uns auf“, sagt Leiterin Sabine
Lauxtermann, die von 27 Mitar-
beiterinnen unterstützt wird.

Inner Wheel Club ist eine Ver-
einigung von Ehefrauen , deren
Männer Mitglieder von Rotary-
Clubs sind.

Jöllenbeck

Von schwimmenden Farben
u. weißen Flecken, Aquarell-
Arbeitsgemeinschaft d. Real-
schule Jöllenbeck,kpl. Ausstel-
lung nur zu deckungsgl.- Zei-
ten v. Bezirksamt 8.00 - 16.00
u. Stadtteilbibliothek 10.00
-13.00/15.00-18.00, Amtsstr.
13; Ausst.-Ende.
Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, 10.00-13.00, 15.00 -
18.00, Amtsstr. 13, T. 51 66 15.
Freibad Jöllenbeck, 10.00 bis
19.00, bei schlechtem Wetter
16.00 bis 19.00, Naturstadion
12a, Tel. 51 14 80.

Schildesche

Schul- u. Stadtteilbibliothek
Schildesche, 10.00-18.00, Ap-
felstr. 210, Tel. 5 1- 24 54.
Heiße Waffeln, organisiert v.
Schüler(innen)d. Mamre-Pat-
mos-Förderschule Bethel,
14.00 bis 17.00, Begegnungs-
zentrum am Bültmannshof,
Kaffee Kanne, Jakob-Kaiser-
Str. 2c, Tel. 9 67 41 33.

Dornberg

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Wertherstr. 436, Tel. 5
1- 30 71.
Beratung rund umdas Alter,
Mobile Seniorenarbeit Dorn-
berg, 9.00–11.30, Bürgerzen-
trum Amt Dornberg, Wer-
therstr. 436.
Freibad Dornberg, 14.00 bis
20.00, bei schlechtem Wetter
16.30 bis 20.00, Forellenweg 8,
Tel. 51 14 84.
Freibad Schröttinghausen,
13.00 bis 20.00, bei schlech-
tem Wetter: 17.00 bis 20.00,
Campingstr. 20, Tel. (05203)
35 82.

BoulenbeibestemWetter

Nur Sieger: (v.l.) Jörg Heinemann und Horst Kotzian vom Initiativkreis Schröttinghausen-Deppendorf, Roland Ratzmann, Sieger 2012 mit
demTeam„Dorfmannschaft“undErikaHeinemannvonderKunstgruppederOGSSchröttinghausen. FOTO: JOHNNY DÄHNE
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30Schüler der Sudbrackschule führtenMusical auf / Lehrerinnenverabschiedet

UnterstützendieKonfliktprävention: Sabine Lauxtermann (Leiterin
In Via) bedankt sich bei Ruth Steuber (Präsidentin Inner-Wheel-
Club) mit einem Händedruck. Links hält Projektleiterin Tina Blum-
berg (Bellzett) eine Klangschale in der Hand. ImHintergrund: Sigrid
Gerbauletund IngridWillmünder (IWC). FOTO: ANDREAS ZOBE

¥ Mitte/Oerlinghausen (mav).
Es war wie ein Familientreffen-
von Unternehmen aus der Re-
gion. Dr. Oetker, Seidensticker,
StadtwerkeBielefeld, EK Service-
group, Stockmeier, Dr. Wolff
Gruppe, Werthenbach, Neue
Westfälische und andere gaben
sich die Ehre.

Doch statt um Umsatzzahlen,
Marktchancen und Produktent-
wicklungen ging es beim Com-
merzbank-Cup in Oerlinghau-
sen-Lipperreihe, einem Turnier
für Firmen-Fußball-Mannschaf-
ten,um diegute Sache. Zumdrit-

ten Mal hatte die Bielefelder
Commerzbank zum Cup geru-
fen, zum dritten Mal war der
TuS Lipperreihe Gastgeber. 16
Kunden hatte die Bank eingela-
den. Über eine Spende in Höhe
von 3.500 Euro freute sich der
Verein Sterntaler – Trauerbeglei-
tung für Kinder.

2.500 Euro gab es indes für die
Fußballjugend des TuS Lipper-
reihe. Das Turnier gewann der
FC Jofo aus Schloß Holte-Stu-
kenbrock vor der Commerz-
bank, der Dr. Wolff Gruppe und
Agfeo aus Brackwede.

¥ Dornberg. Wegen des Um-
baus der Haltestelle Bürgerzen-
trum Dornberg an der Werther-
straße wird die Deppendorfer
Straße in Richtung Vulsiekshof
zur Einbahnstraße. Daher fah-
ren die Bus-Linien 21, 24, 57, 58,
62,158 und die Nacht-und Früh-
bus-Linie N1 ab Mittwoch, 10.
Juli, bis auf Weiteres eine Umlei-
tung in Richtung Lohmannshof
und Jahnplatz. Die Bus-Linien
57, 58 und 158 in Richtung Loh-
mannshof sowie Jahnplatz und
die Nachtbus-Linie N1 in Rich-
tung Jahnplatz fahren eine Um-
leitungüber Vulsiekshof und Ba-
benhauser Straße. Die Ersatzhal-
testelle Bürgerzentrum Dorn-
berg befindet sich an der Baben-
hauser Straße.

¥ Baumheide. Angelika Wün-
nerke, Leiterin des Fachbereichs
Ambulante Behindertenhilfe
der Gesellschaft für Sozialarbeit
(GfS), erläutert am Donnerstag,
11. Juli, von 10 bis 11.30 Uhr die
gesetzlichen Rahmenbedingun-
gen der Pflegeversicherung. Die
Veranstaltung ist im Freizeitzen-
trum Baumheide, Raum 105. Es
geht vor allem darum, wie Men-
schenLeistungen derPflegeversi-
cherung erhalten können.

¥ Brake (lin). Gleich drei Ge-
meindefeste auf einmal wurden
jetzt rund um die evangelische
Kirche in Brake gefeiert. Da hat-
ten die evangelischen Kirchenge-
meinden aus Altenhagen, Brake
und Milse nämlich zu ihrem ers-
ten gemeinsamen Nachbar-
schaftsfest unter dem Motto
„drei = einig“ eingeladen.

„Nachdem wir im vergange-
nen Jahr einen Gottesdienst zu-
sammen gefeiert haben, wollten
wir die Erfahrungen in diesem
Jahr ausbauen“, sagt Pfarrer An-
dreas Heinrich aus Brake. „Wir
wollen eine Möglichkeit bieten,
sich auszutauschen, und das Be-
wusstsein füreinander zu stär-
ken.“ Den Veranstaltungsort
stellten die Braker mit dem weit-
läufigen Gelände rund um die
Kirche und das Gemeindehaus.
„Die Vorbereitung und Durch-
führung haben wir aber auf alle
drei Schulternverteilt“, sagt Pfar-
rer Heinrich.

Zunächst stand ein Gottes-
dienst in der Kirche an, der von
den drei Pfarrern Andreas Hein-
rich, Dr. Gerald Wagner aus
Milse und Udo Schneider aus Al-
tenhagen mitverantwortet und
vom Kinderchor mitgestaltet
wurde.

Danach verteilten sich die
rund 200 Besucher zwischenKir-

che und Gemeindehaus, stärk-
ten sich und genossen die
Sonne. Genau die störte vor dem
Auftritt des Kirchenchores
Brake-Milse fast schon etwas.
Also wurde der Auftrittsort kur-
zerhand in den Schatten eines
Baumes verlegt. Für weitere mu-
sikalische Beiträge sorgten auch
die Gospelchöre Altenhagen
und „Joy for you“.

Den Höhepunkt bildete dann
ein Wettkampf, in dem die drei
Gemeinden gegeneinander an-
treten mussten. Schon bei der
ersten Aufgabe kamen auch die
Pfarrer der Gemeinden zum Ein-
satz, weil sie sich um die Kirche
tragen lassen mussten. Und
wenner auchnur alsZweiter wie-
der abgesetzt wurde, war Pfarrer
Heinrich mit seinen Brakern
dennoch zufrieden: „Es kommt
ja auf den Spaß an.“ Außerdem
standen weitere Action-Spiele
und ein Quiz rund um die Stadt-
teile Altenhagen, Brake und
Milse auf dem Programm.

„Es sind viele Leute auch aus
Altenhagen und Milse da und
das Wetter spielt absolut mit“,
sagte Pfarrer Heinrich begeis-
tert. Wenn nun auch noch die
Gesamtbilanz positiv ausfalle,
könne er sich auf jeden Fall eine
Wiederholung des gemeinsa-
men Festes vorstellen.

Einsatz: Pfarrer Andreas Heinrich wird von Pascal Trachte, Kevin
KaaseundEdwinRiepe (v.l.) umdieKirche getragen. FOTO: LINUS BUSCH

Konzentration, Disziplin, Spaß und Talentmachen die Vorführung aus: Mit ihremMusical begeisterten
dieDritt-undViertklässlerderSudbrackschule dasPublikum. FOTO: JANA HAVER

DieeigenenGrenzenwahrnehmen
Inner-Wheel-Club spendet für Selbstbehauptungskursus von jungenMüttern beiBellzett / „Es gibt einhohesKonfliktpotenzial“

Spendefürden
Kinder-Trauerverein
3.500EurobeimFirmen-Fußball-Cup erspielt
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Verlegt:Haltestelle
Bürgerzentrum

Erläuterungenzur
Pflegeversicherung

Dreifaches
Gemeindefest

GemeindenAltenhagen, BrakeundMilse feiern

Termine

Dornberg
Schildesche

Jöllenbeck

Brackwede

Senne
Sennestadt

Gadder-
baum

Stieghorst

Heepen

Mitte

Scheckübergabe: Manuela Samotia von Sterntaler,OliverHofmann,
Commerzbank,undOliverPape,TuSLipperreihe. FOTO: MARKUS VOSS
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